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— !7» s « rei4 : In Karlsruhe und auswärts frei in» Haus geliefert monatlich 2,60 «Soldinark. — Einzelnuknmer 10 Goldpfenniz , SainStaz » 15 Goldpfeuniz . — Anzeigengebithr 12 Golspfennig für 1 mm Höh« „nd einbreite . Briefe und Gelder frei. Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der al« Kossenrabatt gilt und verweigert werden kann, wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Amtlichef '
lind direkt an die Geschäftsstelle der K- rlSruher Zeltung . Badischer StaatSanzeiger , Karlfriedrichstraße14 , zu senden und werden in Vereinbarung mit dem Ministerium deS Innern berechnet . Bei « lageerhebuna, zwanaS-Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Fall « von höherer Gewalt , Streik , Sperre , Aussperrung , Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder inr ,

1
,
'
,» unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche , falls die Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telcphonische Abbestellung von Anzeigen wird kerne Gewähr übernommen ,n,verlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und e« wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 25. auf Monatsschluß erfolgen.

Die Tätigkeit des letzten
AongressesvordenNeuwaklen

in den Vereinigten Staaten
Uns St . Louis wird uns geschrieben :
Der letzte Kongreß vor den Präsidentschaftswahlen in

den Vereinigten Staaten hat nach der Beendigung seiner
Sitzungen keine sonderlich gute Presse gesunden und er
ist , obwohl er eine republikanische Mehrheit hatte , nicht
nur von der Presse der Gegenpartei , der demokratischen ,
sondern auch von einem großen Teil der republikanischen
Blätter sehr unfreundlich beurteilt worden . Wenn ein
republikanisches Blatt von ihm gesagt hat , er sei der de-
r azogische u . leistungsunfähigste Kongreß seit 50 Jahren
gewesen und ein demokratisches Organ den übel duften -
den Vergleich zog, der Kongreß sei ausgegangen wie eine
schmutzige Lampe und habe einen schlechten Geruch hinter -
lassen , so weiß man nicht recht, welcher von beiden Par -
teien man die Palme der Beschimpfung der gesetzgebenden
Körperschaft des eigenen Landes zusprechen soll . Demo -
kratisch ist diese Herabsetzung der Volksvertretung sicherlich
nicht.

Ein objektiver Politiker wird vielleicht gerade daraus ,
daß der Kongreß von Blättern der beiden großen Par -
teien des Landes beschimpft wird , den Schluß zu ziehen
geneigt sein , Laß seine Leistungen wohl gar nicht so übel
gewesen seien , und — er wird mit dieser Annahme recht
behalten. Es ist doch sehr beachtenswert, daß trotz der
republikanischen Mehrheit des Kongresses die Demokraten
es durchsetzen konnten, baß die bedeutsamsten von dem
Konsresse erledigten Gesetze in demokratisch umgewandcl-
tcr Form, zumteil sogar gegen die republikanische Partei
und den Präsidenten angenommen worden sind . Es ist
nicht minder zu beachten , daß der Senat in sehr erusthaf-
ter Weise eine Reihe großer Untersuchungen durchgeführt
hat, durch welche die republikanische Verwaltung stark
bloßgestellt worden ist . Monatelang ivaren im Senat 8
bis 10 Untersuchungsausschüsse gleichzeitig tätig über die
Verschleuderung staatlicher Ölländereien , aber die Ge-
schästsührung des Justizministeriums , über die Steuer -
nachlasse durch das Schatzamt, über das Schiffahrtsamt
usw . Alle diese Untersuchungen sind mit großer Gewissen-
hastigkeit geführt worden, obwohl natürlich die kompro-
mittierten Behörden alles daran setzten , um die Unter -
suchungen zu sabotieren. Und wenn dadurch die Unter -
suchungen auch keinen vollen Erfolg hatten , so ist doch
erreicht worden, daß eine Anzahl kompromittierter hoher
Bmmicr gehen mußte, so der Sekretär Fall vom Innen -
Ministerium, der Marineminister Denbi , der St « tssekretär
des Justizamtes Daugherty , der Leiter des Veteranen -
Büros Forbis und Andere. Im Justizministerium wer-
den voraussichtlich noch eine ganze Anzahl kompromittier -
ter höherer Beamter ihre Demission geben müssen . So
ist es also wohl ganz richtig, daß , wie die ,Mew Jork
pmes

" höhnt, der Kongreß einen üblen Geruch hinter »
lassen Hat, aber daran hat er nicht die Schuld getragen,sondern die Persönlichkeiten haben es getan , mit denen er
stch hat befassen müssen . Jedenfalls ist der Korruptic^rm den Vereinigten Staaten noch selten so energisch zu~et6e gegangen worden, wie gerade von diesem viel ver-
lästerten Kongresse .

Wenn nun der Kongreß sich sozusagen überparteilich
Verhalten hat, indem er trotz seiner republikanischen Mehr -Mt von der Gegenpartei beeinflußte Gesetze angenommenund kompromittierte hochgestellte . Republikaner vor die

gesetzt hat, so gebührt das Verdienst daran demvon Lafollette geführten fortschrittlichen Flügel der repu-
vilkanlschen Partei . Lafollette und seine Freunde im Se -

haben gleich bei der Kongreßeröffnung den altrepubli -
®enü*or Cummins aus der wichtigen Präsident -

Wft des Handelsausschusses herausgedrängt , sie sindm die demokratischen Steuergesetze eingetreten , sie waren
h„ loe^ e die großen Untersuchungen des Senats ,
w ~ republikanische Verwaltung bloßgestellt 'wor-

veranlaßt haben.
iettf

^
ar

'60" QU f der Hand, daß die durch Lafollette und
m-on Tanger bewirkte so eigenartige Tätigkeit des Kon-

esses
^
gerade in seiner letzten Tagung vor den Wahlen

fc. ^ ^republikanischen Partei nicht gerade zugute kom-
fcurrfi u

n' Aussichten dieser Partei haben sich da-
in ^ rWlechtert , um so mehr, als Präsident Coolidge
Ki ■>

e
M
U enen Fällen durch sein Veto Gesetzentwürfe»alle gebracht hat , die seiner Popularität hätten nütz-

erden können . Beispielsweise hat der Präsident die

vom Kongresse bewilligten Gehaltserhöhungen für290 000 Postbeamte mit der Begründung abgelehnt, erst
müsse die Postverwaltung sich wieder selbst erhalten kön-
nen . Ferner hat der Präsident das große Pensionsgesetz
für die Beamten wegen zu großer Kosten durch sein Veto
verhindert . Es ehrt den Präsidenten sehr, daß er die Er -'
Haltung einer gsordneten Finanzwirtschast über seine Po -
pularität stellt , aber wie ihm das bei den Wahlen bekom-
meu wird , ist eine andere Sache.

Die Auskükrung des Dawes -
planes

Die „erste Feststellung " der Reparationskommissioi »
Die Reparationskommission hat, wie aus Paris gemeldet

wird , von der Kriegslastenkommission am Montag morgen die
offizielle Mitteilung erhalten , daß die für die Durchführung
des Dawesplanes notwendigen Gesetze durch den Reichstag
angenommen und durch die Reichsregierung veröffentlicht
wurden . Die Kommission trat deshalb am Nachmittag zu-
sammen , um von dieser Mitteilung Kenntnis zu nehmen,wie dies durch durch Artikel 3 Anhang 3 des Schlußprotokolls
der Londoner Konferenz vorgesehen ist. Es ist dies die „erste
Feststellung ", wonach die Bedingung zur Ausführung des
Sachverständigenplanes erfüllt worden ist. Vom gestrigen
Montag den 1 . September ab, dem Tage dieser ersten Fest»
stellung , laufen also die Friste», die für die Wiederherstel »
lung der wirtschaftlichen und finanziellen Einheit Deutsch-
lands mit dem Ruhrgebiet und dem Rheinland festgesetzt wor-
den sind.

*
MDB . Paris , 2. Sept . Der Matin " schreibt zu der gestri«

gen Sitzung der Reparationskommission, wenn de>r Ge-
neralagent für die Reparationszahlungen in Berlin ankomme ,so würde er auf seinem Konto die Summe von 20 MillionenGoldmark , die erste deutsche Zahlung , verbucht finden , die
gestern, d . h. am Tage der ersten Geststellung, geleistet wer -den mutzte . Am 10. September werde Deutschland die
zweite Zahlung von 20 Millionen Goldmark und am 20.September die dritte leisten, damit der vorgesehene Monats -
betrag beglichen sei . Französtscherseits seien dem Agentenfür die Reparationszahlungen und zwar von der ersten Fest -
stellung an , die künftig nach Matzgabe der deutschen Gesetz -
gebung und der deutschen Tarife vereinnahmten Zollabgaben ,sowie der Reingewinn der französisch - belgischen Eisenbahn »
regie , abgesehen von einer monatlichen Zurückstellung von2 Millionen Goldmark zur Deckung der Erhebungskosten, inder Uebergangsperiode (1 .

'
September 1924) bis zur zweiten

Feststellung (5. Oktober 1924) abzuführen . Da Owen Uoungdie späteren Zahlungen festzustellenHabe , sei seine Anwesenheitin Merlin sofort erforderlich.
Die Anleihe

London , 1 . Sept . Die Zeitungen veröffentlichen eine Mit -
teilung , wonach die deutsche Anleihe gleichzeitig in Newyork,London und auf dem Festlande mit Einschluß Deutschlands am
16 . Oktober zur Zeichnung aufgelegt werden soll . Die Anleihewürde mit etwa 3 Prozent verzinst. Amerika werde die Hälfteder Gesamtsumme aufbringen , England zwei Fünftel und das
Festland ein Zehntel . Es herrscht kein Zweifel über den Erfolg
dieser Anleihe, die in London von der Bank von England auf -
gelegt wird.

*
Am Montag ist die erste Borauszahlung Deutschlands fürdie Anleihe geleistet worden und zwar in Höhe von 20 Millio -

nen Mark . Die Zahlung erfolgte auf das Konto des General -
agenten bei der Reichsbank . Das ist die erste Zahlung Deutsch-
lands unter dem Dawes -Plan , jedoch nur eine Vorschubzahlungauf die Anleihe.

Die Räumungen
Wie aus Paris gemeldet wird, wurden an den General

Degoutte bereits am Samstag Instruktionen gegeben für die
militärische Räumung der Zone von Dortmund , Hörde undder Territorien , die außerhalb des Ruhrgebiets seit dem11 . Januar 1923 auf dem rechten Rheinufer besetzt worden
sind. General Degoutte wird gemäß dem Brief , den die bei»den Ministerpräsidenten von Frankreich und Belgien an die
deutsche Regierung übersandt haben, die militärischen Räu -
mungsmatznahmen der in Frage stehenden Zone regeln , und
zwar gleichzeitig mit der wirtschaftlichen Räumung , die spä»
testens am 7. Dezember durch die vollständige Zurückgabedes Eisenbahnnetzes im Rheinland und im Ruhrgebiet vonder französisch - belgischen Regie an die neue deutsche Eisen -
Hahngesellschaft voüendet sein wird.

*
Im Londoner Abkommen werden in der Anlage 3 die Ein »

zelheiten der wirtschaftlichen Räumung behandelt. Acht Ta »
ge nach der ersten Feststellung, also am S . September , wirddie Erhebung von Abgaben an der Zollgrenze zwischen dem
besetzten und unbesetzten Gebiet Deutschlands aufhören ,20 Tage nach der ersten Feststellung, also am 2V. Septem -
ber, sollen die Hemmungen des Personen - und Giiterver -
kehrs zwischen dem besetzten und unbesetzten Deutschland ver -
schwinden .

über die Durchführung dieser Bestimmungen haben bis»
her noch keine Verhandlungen zwischen der deutschen Re»
gierung und der französischen und belgischen Regierung statt-gefunden . Dagegen werden in Koblenz und Düffeldorf die
gemischten Kommissionen zusammentreten , die aus Vertre¬tern der alliierten Behörden und den beteiligten deutschenVerwaltungen bestehen sollen . Diese gemischten Kommissio -
nen werden , wie es der Artikel 6 der Anlage 3 vorschreibt ,in technischen Konferenzen die einzelnen Matznahmen und
die technische Durchführung der Bestimmungen der Anlage3 , d. h . die Beseitigung aller Beschränkungen der fiskalischenund wirtschaftlichen Einheit und der deutschen Verwaltungs -
Hoheit zu prüfen haben , also sich mit der Rückgabe der vonder französischen und belgischen Regierung im besetzten Ge-
biet beschlagnahmten Staatsverwaltungen befassen.

Der Befehl zur Räumung von Dortmund und Hörde istgegeben. Um Irrtümern und falschen Erwartungen entge-
genzutreten , wird darauf hingewiesen, datz in dem BriefHerriots seinerzeit keine Angaben über das Datum , an demdie Räumung erfolgen sollte , gemacht waren . Es war ledig-
lich gesagt, datz die militärische Räumung der Zone Dort »
mund—Hörde gleichzeitig mit der wirtschaftlichen Räumung
erfolgen soll . Für diese ist in Artikel 2 der Anlage 3 kein
bestimmter Zeitpunkt angegeben. Es heißt dort nur , daß die
zur Herstellung der Einheit erforderlichen Maßnahmen so
„schnell als möglich " ergriffen werden sollen.

Die Fristen » die für die Liquidation der Regie gesetzt sind ,haben mit der wirtschaftlichen Räumung an sich nichts zutun . Es wäre also verfehlt, irgend welche im Londoner Av-kommen genannten Termine mit der militärischen Räumungder Zone Dortmund -Hörde in Verbindung zu bringen ; dochist anzunehmen , datz diese Räumung in möglichst kurze«
Frist erfolgt . Die Promptheit , mit der Herriot jetzt den Be -
sehl zur Räumung Dortmunds gegeben hat, läßt erwarten ,daß sein Versprechen loyal eingelöst werden wird.

Die Liquidation der Regie
WTB . Elberfeld , 2 . Sept . Nach einer Mitteilung der

Reichsbahndirektion über die Liquidation der Regle wivd vom
7 . Oktober ab der Betrieb aller jetzt von der deutschen Reichs-
bakjn betriebenen Strecken auf die neue deutsche Reichsbahn-
gesellschaft übertragen . Vom 12. Oktober ab werden die jetztvon der Regie betriebenen Strecken für Rechnung der Ge -
sellfchaft unter einem Eisenbahnorganisationskomitee betrie-ben werden . Die tatsächliche Übergabe der Regie an die
deutsche Reichsbahngesellschaft wird unter der

'
Aussicht des

Organisationskomitees Schritt für Schritt vorgenommen wer¬den und soll binnen sechs Wochen beendet sein . Die dem-
sche Eisenbahnverwaltung ist in der Lage, die Regiebahnensofort im eigenen Betrieb zu übernehmen . Sie wird alles
daransetzen , die Übergabe möglichst zu beschleunigen .

Die deutsche Kundgebung zur Kriegsschuldfrage
In der amtlichen Auslassung über die Kriegsschuldfrage, mitder die Reichsregierung am Freitag berauskam , war angekün-

digt worden, daß der Inhalt dieser Auslassung den alliierten
Regierungen bekanntgegeben werden würde . Der „Franks.
Ztg .

" zufolge ist, das bisher noch nicht geschehen, und man weißauch noch nicht, wann und in welcher Form die Mitteilung er-
folgen wird . Es zeigt sich jetzt, datz hierbei eine ganze Reihevon Schwierigkeiten zu überwinden sind , von denen eine, wie
mitgeteilt wird , darin besteht , datz eine Reihe von Ministerprä -
sidenten sich in Genf auf der Völkerbundsversammlung befindet;

*
Die Berliner „ Germania "

, das Organ der Zentrumspar -
tei wendet sich gegen die ablehnenden Kritiken der französische «
Blätter zur Kriegsschulderklärung des deutschen Reichskanzler?und erklärt u . a . : Wir sind uns mit dem „Matin " und dem
„Temps " ziemlich einig in der Auffassung, daß augenblicklicheine endlose Meinungsfehde über die Vorgänge von 1914 dem
europäischen Frieden nicht dienen könnte . Das Blatt führtdann weiter aus : Das Volk , das sich ganz primitiv in allen sei-nen Teilen (man vergesse das drüben nicht) gegen den Gedan -
ken aufbäumt , es habe alle diese Schrecken veranlaßt , kann wohlZaum als unfriedliche gesinnt bezzichtigt werden. Wir wie -
derholen , daß der deutsche Widerstand gegen diese Zwangsbe-
schuldigung ein moralisches Aktivum für den europäischen Frie -
den ist, somit gerade das Gegenteil der Gefahr , die der natio -
nalische „Eclasir " seinen Lesern an die Wand malen will " .

Telegramme an die Reichsregierung
Nach Annahme der Gesetzentwürfe zum Sachverständigen-

gutachten im Reichstag ist dem Reichskanzler eine große An-
zahl von Telegrammen zugegangen, in denen der ReichSre -
gierung der Dank für ihre zielbewußte und energische Poli -
tik ausgesprochen wird . So telegraphierten : aus Berlin im
Namen des Deutschen Industrie - und Handelstages der Prä -
siden>t v . Mendelssohn , aus Vifft?' der Kölner Oberbürger¬
meister Adenauer , ferner der Vorsitzende der Handelskammer
Louis Hagen , der Bürgermeister Beck aus Tangermünde , aus
Duisburg die Vertretung der besetzten Teile des preußischen
Landgemeindeverbandes West, „die dankbare Stadt Limburgan der Lahn "

, weiter in einem Telegramm aus Erpel am
Rhein die rheinische Turnerschaft , des besetzten Gebietes, Bür -
germeister Petermann -Freiburg i . B ., Bürgermeister Schmidnamens der Stadt München sowie Minister v . Brentano .

Zur Freilassung der Wiesbadener Kommunisten wiÄ au »
Paris gemeldet , datz nur eine vorläufige Freilassung vor-
liegt und daß die Angelegenheit vor dem Wiesbadener Kriegs -
gericht neuerdings am 4. September verhandelt wird.

Mit einer Beilage : 31. öffentliche Sitzung über die Verhandlnnqen des Badiscke » Laudtaas



politische Neuigkeiten
Graf Kanitz über die Zollvorlage

In Verbindung mit der landwirtschaftlichen Messe hielt in
Köln der rheinische Bauernverein eine außerordentliche Ge¬

neralversammlung in Köln ab. Ter Reichsminister für Er -

nährung und Landwirtschaft , Graf Könitz, äußerte sich in einer

langen Rede u . a . über die ZollvorlagK Er sagte dazu, er

habe schon im Februar riet März versucht, die Zollvorlage
durch Ermächtigungsgesetz einzuführen , habe aber vor der

Wahl bei keiner einzigen der bürgerlichen Parteien Verständ¬
nis dafür gefunden . Es stimme nicht, daß die Getreidepreise
auf dem Weltmarkt durchgängig noch höher seien als die In -

landSpreise , wie von den Gegnern der Zollvorlage angeführt
werde . Die östlichen Länder unterböten bereits jetzt unsere
Inlandspreise .

Eine schlechte Weltgetreideernte würde unS Preise brin -

gen , bei denen den Verbrauchern erst recht die Augen über -

gingen . Die Zollvorlage sei keineswegs ein Geschenk
an die Agrarier , sondern bedeute hauptsächlich die Beseitigung
der Unparität zwischen Industrie und Landwirtschaft . Die

Zollvorlage sei bewußt ein produktionsförderndes Gesetz, könne

deshalb niemals verbraucherfeindlich sein . Die Ausfuhrtätig -
keit der deutschen Industrie sei noch auf lange Zeit hinaus sehr
gehemmt , für die Industrie müsse deshalb Aufnahmefähigkeit
vornehmlich im Lande selbst geschaffen werden . Die Land-

Wirtschaft müsse durch Schutz ihrer Erzeugung wieder kauf-

kräftig gemacht werden . Es sei außerordentlich bedauerlich,
daß die Zollvorlage am Samstag nicht an den Ausschuß des

Reichstages habe verwiesen werden können . Der Redner hält
die Vorlage nicht für ausreichend , sie habe aber so gefaßt wer -
den müssen , daß noch einigermaßen Aussicht bestehe, sie im

Reichstag durchzuvringen .

Der deutsche Katholikentag in Hannover
nahm einstimmig eine Entschließung an , in der es unter an -
derem heißt :

„Wir beklagen , daß infolge der falschen wirtschaftlichen
Grundeinstellung eine befriedigende Lösung der Verhält -
nisse zwischen Kapital und Arbeit bisher nicht gefunden wurde .
Die Arbeitskraft war zur Ware erniedrigt ; sie ist aber mehr ,
sie ist eine persönliche und sittliche Tat des Menschen . Diese
Auffassung verlangt eine menschenwürdige Behandlung , und
Achtung des Arbe ^ nden als Gehilfen beim Produktionspro¬
zeß. Der Arbeiter hat daher Anspruch auf eine Entlohnung ,
die ihm die Möglichkeit gibt, für die Familiengründung und
zur Führung eines menschenwürdigen Daseins . Als beleben -
des Element des Produktionsprozesses «vird das Kapital auch
im künftigen Wirtschaftsleben nicht entbehrt werden können ;
aber es darf nicht für sich allein die Wirtschaft beanspruchen.
Das Interesse des Privatbesitzes muß seine Grenzen finden
an dem Wohle des gesamten Volkes . Die wahre Versöhnung
von Kapital und Arbeit kann nur der Geist des Christentums
bringen , der den beiden Elementen unter dem ewigen Sitten -
gesetz die entsprechende Geltung zuweist .

"

Montag abend veranstaltete die katholische Schulorganisation
in der Stadthalle eine Fest Versammlung . Reichskanzler Dr .
Marx , der stürmisch begrüßt wurde , eröffnete als Borsitzen-
der der katholischen Schulorganisation die Versammlung . Er
sprach über das Verhältnis der Kirche zur Schule und be-
tonte , daß der christliche Geist in den Schulen erhalten blei -
ben müsse.

*
Der Reichsparteivorstand der Deutschen Zentrumspartei

faßte in seiner Sitzung am 31 . August in Hannover eine Ent -
schließung, in der er dem Reichskanzler und der Zentrums -
sraktion des Reichstages Dank und Anerkennung für die
mühevollen und erfolgreiche Arbeit zur . Rettung des Vater -
landes ausspricht und sie aufs Reue seines Vertrauens ver-
sichert. Das Ziel der Deutschen Zentrumspartei bleibe nach
wie vor die Schaffung einer wahren Volksgemeinschaft , in der
alle nationalen , sozialen und kulturellen Kräfte des deutschen
Volkes zu frtmMarerer Auswirkung gelangen könnten . Wenn
Verständigung und Vereinbarungen mit fremden Völkern mög-
lich seien , so müsse bei allseitigem guten Willen trotz Mei -
nungsverschiedenheiten auch eine gemeinsame Arbeit im In -
nern erreicht werden .

*
Der Berliner „Germania " zufolge , hat der Vorstand der

Zentrumspartei beschlossen, den für den b . Oktober vorge -

sehenen Reichsparteitag auf den 26 . Oktober zu verschieben.
Der Termin ist aber noch nicht endgültig bestimmt .

Die aufgelöste „Rheinische Arbeiterpartei"
Wie wir gestern berichteten, hat in Speyer Staatsanwalt

Gellin im Namen der französischen Delegation dem Zentral -

ausschuß der Rheinischen Arbeiterpartei eröffnet , daß die
Partei mit sofortiger Wirkung und ohne Rücksicht auf das
Londoner Abkommen aufzulösen sei und auch unter keinem

Bündels Gper Tamerlan
Zur Uraufführung in - der deutschen Neugestaltung

In der allgemeinen Renaissance älterer Musik hat die Kunst
Handels ihr eigenes Schicksal. Nach der Einwanderung des
Oratoriums auf den Kontinent in der ersten Hälfte des 19.
Jahrhunderts von überwiegend formalistifch -mufikalischem
Interesse emporgetragen , fällt sie in der zweiten merklich zu-
rück : nichts ist dafür charakteristischer als der geringe , össent -
Iiche Anteil , unter dem Friedrich Chrysander seine Lebens -
ausgäbe , die Drucklegung des gesamten Händelschen Werks,
erfüllt . Mit der Wende des 19. zum 2V. Jahrhundert voll-
zieht sich eine Wandlung . Ihren Eintritt bezeichnen abermals
Bemühungen Chrysanders , seine kürzenden Einr '

chtargen
Händelscher Oratorien . Man begreift im Fortgang der Be -
wegung , daß die Händelsche Welt als Gegenwelt oer itach-
schert dieser in ihrer Art ebenbürdig zur Seite stehe. Und
wird ihr doch nicht allseitig gerecht. Denn man beschränkt sich
auf die Wiederaufnahme von Oratorien und Instrumental¬
musik, hält sich von der Oper fern , obschon man weiß , daß Ser
beispielslose Glanz von Händels Jugend , der Ruhm seiner
kraftvollsten Mannesjahre vor allem andern durch sein Opera »
schaffen bedingt waren . Auch hier wird der Wann gebrochen.
Bemerkenswerterweise durch die Initiative eines von zünf -
tiger Skepsis unbeschwerten Liebhabers . Nach dem Kriege
beginnt in Göttingen der Kunsthistoriker Oskar Hagen , unter -
stützt durch ein Orchester von Musikfreunden und Sängern ,
die nur zum Teil von «der Bühne herkommen , nicht zuletzt
durch einen namhaften Regisseur , mit Aufführungen Händel -
scher Opern ; in einer Bearbeitung , die sich im Prinzip an die
Chrysanderschen Oratorieneinrichtungen anschließt . Rode-
linda , Otto und Theophano , Julius Cäsar werden so erneuert ;

. ein Teil der Werke also , mit denen Händel 1723/25 die Jta -
liener in London aus dem Felde geschlagen hatte . Der Er-
folg belohnt Hagens nicht hoch genug einzuschätzenden Wage -
mut . Nicht bloß die Musikforschung , bekennt sich zu einer
neuen Erstellung gegenüber Händels Opernschöpfungen , er -
"ennt in .ihnen den Höhepunkt der Barockoper ; die unmittel -
,ar zündende Wirkung , die von ihrem Reichtum , ihrer Größe ,

anderen Namen mehr an • die Öffentlichkeit hervortreten
dürfe .

"
Das »Mannheimer Volksblatt " bringt in seiner gestrigen

Nummer ein von Matthes , Kunz , Weber und anderen unter -
schriebenes Geheimdokument der Vereinigten Arbeiterpartei
Wezirk Pfalz -Rheinhessen -Düsseldorf -Diedenhofen , welches fol -
genden Wortlaut hat :

„An die Zentralausschüssel Da die Annahme des söge-
nannten Dawesgutachtens durch den Reichstag voraussichtlich
nicht erfolgt , sind die Funktionäre darauf hinzuweisen , die
diversen Ortsgruppen unverzüglich mit Propaganda zu belie -
fern und für rascheste Aufklärung der Bevölkerung zu sor-
gen, mit dem Hinwets , jetzt fei die geeignete Zeit gekommen ,
vom preußischen Joch loszukommen und an die Seite Frank -
reichs zu treten , etwa durch die Wahl einer selbständigen De »
legation mit Frankreich Fühlung zu nehmen . "

Das Blatt weist darauf hin , daß die separatistische Gefahr
keineswegs erledigt ist, und daß es auch weiterhin gilt , die
Augen auf diesem Gebiete offen zu halten , zumal , wenn
die in London als Gegengabe für die Freilassung der deutschen
Gefangenen zugestandene Amnestie der Separatisten durch-
geführt wird . Das Blatt betont u . a . noch, daß aus einem
Rundschreiben der Rheinischen Arbeiterpartei und Volkspar -
tei , datiert Düsseldorf , 18 . August 1924 , hervorgeht , daß eine
Umwandlung der Partei in den „Rheinischen Bolksbund " statt-
finden soll, der einen möglichst autonomen Bundesstaat auf
Grund des § 18 der Reichsverfassung erstrebt . Der Grund
für diese Umwandlung ist die Wiederherstellung der Berliner
Justizhoheit .

Gegen Prügelszenen im Parlament
Der 'demokratische Abg . Dr . Haas verlangt im „Berliner

TageAatt " um häßliche Szenen , wie sie der Reichstag in die.
sen Tagen erilebt 'hat , unmöglich zu machen, eine gesetzliche-

Bestimmung , die es ermöglicht , einen Abgeordneten seines
Mandats für verlustig zu erklären , der die Würde des Hau -

ses gröblich verletzt . Er fügt hinzu :
„Diese Bestimmung kann umso Üeichter getroffen werden ,

weil beim Proportionalwahlrecht der Nachfolger eines Abge -
ordneten , der fein Mandat verliert , schon beistimmt ist. Auch
der Fraktionsführer , der es duldet und will , daß seine Frak -

tionskollegsn durch grobe Beschimpfungen oder gar duvch Tat -
lichkeiten die Würde des Parlaments verletzen , verdient , daß
er seines Mandates für verlustig erklärt wird -- Wenn wir

diese Bestimmung hätten ,̂ wcübei man , um jeden Verdacht der
Parteilichkeit auszuschließen , ein Beschwerverecht an das
Reichsgericht oder an den Staatsgerichtshof geben kann , wür -
den sich widerliche Szenen » ähnlich der jetzigen , nicht wieder -

holen . Die Kommunisten und die Deutschvölkischen werden
mich einen Reaktionär oder einen Scharfmacher nennen . Sie

mögen das tun . Um der Demokratie willen fordere ich den

Schutz 'der parlamentarischen Ordnung . Wenn uns von links
und rechts her Leute in das Parlament geschickt werden , die

nicht die Fähigkeit oder nicht dien Willen haben , in sachlicher
Form politische Kämpfe auszutragen , dann müssen sie in
brutaler Weise zur Ondnuing gezwungen werden " .

Die 5. Völkerbundsversammlung in Genf
Die Eröffnung der Völkerbundsversammlung am Montag

hatte in diesem Jahr einen unverkennbar feierlicheren Charak¬
ter als in den Vorjahren . Sie umfaßt vorläufig nur 44 Ab¬

ordnungen von 54 Mitgliedsstaaten . Unter diesen befinden sich

jedoch zahlreiche frühere leitende Staatsmänner Und nicht
weniger als 16 amtierende Ministerpräsidenten und Außen -

minister .
In seiner Eröffnungsrede verwies Hiimans auf die Unter -

zeichnung der Londoner Abmachungen , die der aufrichtige Wille

beherrschte, zu praktischen und gerechten Lösungen zu kommen.
Er sehe in ihnen den Beginn einer neuen Epoche, die Hoff -

nung auf eine Entspannung , auf die Morgenröte des Friedens ,
den alle Völker ersehnten zur Befriedigung ihrer materiellen

Interessen und für die Ruhe ihrer Seelen , sowie den Fortschritt
der Kultur . Anläßlich der Frage der Abrüstung und des Ga -

rantiepaktes kam Hymans auf die Sicherheitsfrage zu sprechen
und fagte , die Konferenz von London habe die Reparations -

frage gelöst , aber ein anderes Problem bestehe weiter und quäle

die Staaten , die am meisten unter dem Kriege gelitten und die

sich am meisten im Falle eines künftigen Krieges bedroht fühl -

ten , das sei das Sicherheitsproblem , Man müsse ein ständiges

Regime der Sicherheit und des Friedens schaffen. Hymaus be -

grüßte vor allem Herriot und Macdonald , deren Anwesenheit
ein Zeichen für die Hoffnung sei , die man in den Völkerbund

setze . Trotz aller Erinnerungen an die heldenhaften Opfer des

Krieges und der Liebe zum Vaterland müsse man nach Vor -

wärts blicken , um sich zunächst vor der Wiederkehr ähnlicher
Katastrophen zu schützen und den Gipfel des Friedens und der

Gerechtigkeit zu erklimmen . Hymans zählte dann die Haupt-

sächlichsten Erfolge des Völkerbundes auf , darunter die Schaf -

fung des ständigen internationalen Gerichtshofes , die Lösung
der Frage der deutschen Ansiedler , die Lösung der Danziger

ihrer Ausdruckswahrheit ausgehen , ist derartig , daß praktisches
Interesse an ihnen rasch um sich greift . Heute , knapp vier
Jahre nach der ersten Göttinger Rodelinda - Aufführung , ha¬
ben bereits eine stattliche Reihe deutscher Operntheater Hän -
del in ihren Spielplan aufgenommen .

Hagens Beispiel fand Nachfolge . Beim letzten Halleschen
Händelfest brachte Hans Joachim Moser eine Einrichtung des
1733 entstandenen Orlando heraus . Vor etwas über einem
Jahre schickten, angeregt durch einen Karlsruher Händel -
enthusiasten , Anton Rudolf , und der Schreiber dieser Zeilen
sich an , Tamerlano , das Werk, welches zwischen Julius Cäsar
und Rodelinda (1724 ) komponiert wurde , der Bühne der Ge-
genwart zurückzugewinnen . Die Leitung des badischen Lan -
destheaters kam dem Plane von vornherein aufs dankens -
werteste entgegen ) ; die Uraufführung des Werks in der deut-

fchen Neugestaltung steht nunmehr unmittelbar bevor .
Aus diesem Anlaß sei kurz über die Aufgabe und unfern

Lösungsversuch orientiert .
Jede Neueinrichtung eines Händelschen Opernwerks stellt

zunächst ein Textproblem , Das barocke , italienische Opern -
buch basiert wie das südlich-barocke Drama wesentlich auf ge-
genständlicher Verwicklung . Die Handlung bietet in Wieder -
holung und Verschränkung der Motive einen streng , vielfach
kompliziert durchgeformten Aufbau . Auf ihn vor allem ist
der bildnerische Wille gerichtet, nicht auf Charakterzeichnung ,
psychische Evolution . Das hat für uns Heutige sein Bedenk-
liches . Wie ist darüber hinwegzukommen ? Obliegenheit der
Musik ist in der Barockoper in erster Linie vor und nach Ein¬
schnitten des Geschehens die meist solistische Ausprägung und
Verdichtung von Seelenzuständen . Diese werden durchaus
konventionell , überwiegend lyrisch- abstrakt aufgefaßt . Sobald
indessen ein Genius von der Gewalt Händels am Werk ist,
schießt -aus umfassender , blutvoller Menschlichkeit in die Kon-
vention ein Strom von Leben, der Charakteristik und Entwick-
lung absichtlos unwillkürlich mit sich führt . Non hier hat die
Neugestaltung des Textes auszugehen . Was Händel in ge-
fchlossenen Nummern , orchesterbegleiteten Rezitativen , gele¬
gentlich auch in Seccorezitativen anlegt , muß durch plasti -
schere , gedrungenere Aktion , durch bildhaftere Sprache heraus -

Frage . In der Nachmittagssitzung wählte die Völkerbund - -
sammlung den Führer der schweizerischen Delegation . Bund-
rat Motta , zum Versammlungspräsidenten mit 45 uon
Stimmen , Motta legte ein Bekenntnis der Treu und h l
Glaubens an die Zukunft des Völkerbundes ab. Mit Gen
tuung stellte er fest, daß das Problem der Reparationssran

"

nunmehr seiner Lösung nahe gekommen und geklärt Word -
sei . Ferner begrüßte Motta den Aufschwung , den infolge J !
Londoner Konferenz der Schiedsgedanke genommen habe 3
diesem Gedanken hänge das Schicksal des Rechtsfriedens . Mvrt

"

schloß mit den Worten : „Unsere Kinder und Kindeskinder -
4

den eines Tages die Segnungen des Völkerbundes verspüren
der als Mittelpunkt der internationalen Zusammenarbeit fa!
bald er einmal universal geworden sei, den vollen Platz sein ».
Tätigkeit einnehmen kann.

Nach der Wahl des Präsidenten setzte die Versammlung (0»
alljährlich wieder sechs Hauptausschüsse ein , auf die der Ver,
sammlungsstoff verteilt wurde :

1 . Ausschuß für Rechts- und Berfassungsfrazen ,
2. Ausschuß für technische Organisationen ,
g. Rüstungsbeschränkung ,
4 . Haushalts - und Finanzfragen ,
5. soziale und humanitäre Fragen und
6 . politische Fragen .
Die sechs Hauptausschüsse werden heute ihre Präsident -»

wählen .
*

WTB . Paris , 2 . Sept . Wie Havas aus Genf meldet , trifft
Herriot heute abend in Gens ein . Auch Theunis wird
heute abend erwartet , während Macdonald morgen vormittag
ankommt . Die drei Ministerpräsidenten würden wohl der
Völkerbundsversammlung am Mittwoch beiwohnen , jedoch crst
am Donnerstag das Wort ergreifen , um in großen Linien
ihre auswärtige Politik auseinander zu setzen .

Znr politischen Lage in Italien
WTB . Rom , 2 . Sept . Giornale d'Jtalia veröffentlicht

eine Unterredung seines Leiters Vettori mit Mussolini . Der
Ministerpräsident sagte dabei , daß er das Parlament troiz des
Fernbleibens der Opposition eröffnen und sich um die Abwe.
senden nicht kümmern werde . Er sagte ferner , daß das De-
kret über die Presse intakt bleiben werde , bis ein neues Ee-
setz über die Materie im Parlament angenommen worden
sei . Über die Verfassungsänderungen und die rechisliberare
Mitarbeit drückte sich Mussolini sehr allgemein aus . so daß das
Blatt seine Erklärung als nicht genügend betrachtet . — Aui
einer Rede des Kriegsministers geht hervor , daß das Parla-
ment sofort nach feinem Zusammentritt über die Heeres« ,
form beraten wird , die vor allem in der Bestimmung der
Altersgrenze gipfeln soll.

Der bekannte Dichter Sem Benelli erließ einen Aufruf an
alle Italiener gegen das saszistische Regime und fordert zum
Eintritt in die von ihm gegründete Liga „Jtalica " auf , die
den Zweck verfolgen soll, Italien vom Faszismus zu befreien.

Alldeutsche und Deutschnationale . Die erste Offensive ge-
gen die deutschnationale Fraktionspolitik , hat der Alldeutsche
Verband auf seiner Haupttagung in Stuttgart unternommen .
Der Verband , dessen Mitglieder zum großen Teil innerhalb
der deutschnationalen Partei stehen, hat eine Entschließung
angenommen , die sich in schärfsten Worten gegen die An-
nähme des Londoner Abkommens durch den Reichstag wen-
det. Die Kampfansage des Alldeutschen Verbandes kann nu-

gegen die Hälfte der deutschnationalen Fraktion sich richten
die duvch ihre Abstimmung am Freitag dem EisenbahngesH
und damit dem ganzen Londoner Pakt die Billigung dej
Reichstages verschafft hat.

Kurze Nacdricdten
Das Reichskabinett sprach sich in seiner Sitzung am Mon» -

tag für eine allgemeine Herabsetzung der Gütertarife der
deutschen Reichsbahn aus . Einzelheiten der Herabsetzung sind
weiterer Beschlußfassung vorbehalten . — Das Reichskabinett
beschloß weiter , das Reichskommifsariat für Ein - und Ausfuhr«
bewilliguugen vorläufig bis zum 31 . Dezember d. I . bestehen
zu lassen und trat dann in die Beratung des Entwurfs eines
allgemeinen deutschen Strafgesetzbuches ein .

Der thüringische Landtag tritt auf Antrag der Sozialdemo -
kraten und Kommunisten am kommenden Freitag zusammen.
Gegenstand der Besprechung wird die Haltung der thüringi«

schen Regierung zum Sachverständigengutachten sein .
Die Ausweisung des Oberpräsidenten Fuchs zurückgenom -

men . Die Rheinlandkommission hat mitgeteilt , daß der Aus-

Weisungsbefehl gegen den Oberpräsidenten der Rhcinprovinz
Fuchs zurückgenommen worden ist und daß Fuchs wieder zu-

rückkehren könne.

getrieben werden . Da die Handlung in der Hauptsache dem
Secco zufällt , ergibt sich mit Notwendigkeit die Konsequenz,
das Händelsche Secco zugunsten des Dramas je nach Bedars

zu opfern . Hagen sucht hier noch ein Kompromiß . Wir

glaubten , im Interesse des Gesamtwurfs weitergehen zu
solleir . haben uns deshalb vom originalen Secco emanzi¬
piert und nur dort noch daran angeknüpft , wo diese Anknüo«

fung sich von selbst einstellte . Damit aber entsteht für
den musikalischen Bearbeiter eine starke Belastung . Der um-

gestaltete Text muß , sofern er das 'Secco betrifft , fast ganz
neu komponiert werden . In einer Weife , die ihm das Seinige

läßt , ohne aus dem Händelschen Ton zu fallen . Die Mut«

dafür sind an sich vorhanden ; denn, wie der Kundige weiß , ist

Händels eigene Rezitativbehandlung vor allem in harm ^
nischer Hinsicht häufig überaus kühn. Ahnlich kühn, da®«

geschmeidiger als die Bachsche, erheblich kühner als die Mo-

zartsche, wenigstens die des Äozartschen Seccos . Die Neu-

sassung der Rezitativs ist nicht der einzige Eingriff in vi«

Originalmusik , der grundsätzlich nötig wird . Es bedeutet eine

Schwäche des modernen musikalischen Hörens , daß es 8e'

schlossene Formen von breiterer Ausdehnung nicht mehr ai»

Ganzes aufnimmt , daß es besonders im dramatischen öu'

sammenhange sich dagegen sträubt . Dem muß Rechnung get^
gen werden durch Kürzungen , die zunächst mit dem Dacapo 1

gut wie ganz aufräumen , die aber je nach Situation (imi

klang mit der Zusammenballuug und Steigerung der

lung ) auch geschlossene Sätze zusammenziehen oder einzeln
Nummern auslassen . . ..

Tamerlano bot für die Erneuerung des Händelschen MM »

dramas in dem von uns erstrebten Sinne einen besonve

günstigen Gegenstand . Nicola Hayms Libretto verarbeitet ein

seinerzeit beliebten historischen Stoff , Gefangenschaft
Tod des von dem großen Mongolenkhan Timur - Lengh -

siegten osmanischen Sultans Bajasid . Im Mittelpunkt
Handlung steht der Konflikt der beiden Gewaltmenschen, ^^
merlanos und Bajazets , wie sie italianisiert heißen . * 1

wird der Konflikt dadurch, daß Tamerlan sein Auge -
^

Bajazets mit ihm in Gefangenschast geratene Tochter ^
wirst ; er endigt mit Bajazets selbstgewähltem VerglflUiVM



«kiastellung bcS französischen Nachrichtendienstes im Ruhr -

, hict Wie die „Boss. Ztg . " aus Essen erfährt , wird der fran -
Nachrichtendienst , der mit dem Untertitel .FLenachrich -

f unaä
'

und Informationsblatt für das besetzte Ruhrgebiet "

Düsseldorf bisher erschienen ist, am 3 . September sein Er -

scheinen einstellen .
Die Auslieferung der Erzbergermörder beschäftigte das

Reichskabinett . Die Verhandlungen zwischen der deutschen

und der ungarischen Regierung sind noch nutzt abge,chlos -

^
Die Feierschichten im Ruhrgebiet . In der letzten August -

„ nAe vom 24.—30. August , mußten im Ruhrbergbau wegen
Absatzmangels an 106 Stelle 138107 Feierschichten einge¬
legt werden .

Der Grubenarbeiterstreik in Belgien . Wie aus Brüssel ge»
meldet wird , verschärft sich die Lage in den Gruben der
« orinage . Die Streikenden lehnen nunmehr auch die In -
«anahaltung der Maschinen ab . Es wird die Ersäufung der
Gruben befürchtet . In verschiedenen Schächten sind bereits
hie Pferde über Tag geschafft worden .

Auswanderung auS Polnisch -Oberschlesien . Die Auswan¬
derung polnischer Arbeiter aus Ost - Oberschlesien nach Frank -
reick ist infolge der ganzen Lage in der Industrie sehr leb -
«oft . Die Polizeidirektion in Kattowitz stellt täglich mehr als
M Auslandspässe aus . In diesem Jahre sind bereits 43 544
Personen nach Frankreich ausgewandert .

Eine belgische Anleihe , die die Brüsseler Regierung mit ame -
rikanischen Banken abgeschlossen hat , beläuft sich auf 30 Mil -

Konen Dollars .
Der drohende Bürgerkrieg in China . Wie Reuter auS

Peking meldet , ist gegenwärtig zwischen den Militärgouver¬
neuren von Kiangsu und Tschekiang eine Bermittlungsaktion
im Gange . Der britische , amerikanische , japanische und der
französische Gesandte haben von dem chinesischen Auswärti -
acn Amt die Zusage erhalten , daß man sich bemühe , den> Aus -
brach von Feindseligkeiten zu verhindern .

ll £ k€li § cl £ <er Teil

Die neue Wahlkreiseinteilung für Württem-
berg und Baden

Dem Reichstag ist bekanntlich vor wenigen Tagen der Ent -
wurf eines 4. Gesetzes zur Aenderung des Reichswahlgesetzes
zugegangen . Nach der Annahme des Londoner Abkommens
im Reichstage braucht nun mit der Reichstagsauflösung nicht
mehr gerechnet zu werden , und es ist sehr wahrscheinlich , daß
der Reichstag sehr bald die Neugestaltung des Reichstagswahl -
rechts in Angriff nehmen wird . Bon besonderer Bedeutung
ist die Frage der Neueinteilung der Reichstagswahlkreise ,
deren Gesamtzahl in der Vorlage auf 176 festgesetzt ist, wäh -
rend gegenwärtig nur 32 Wahlkreise vorhanden sind .

Württemberg und Baden sollen in ZuZunft zu einem Wahl -
kreisverbande bereinigt werden , der sich aus folgenden 13
Wahlkreisen zusammensetzen soll :

Wahlkreis Nr . 127 Stuttgart : Stuttgart Stadt und Stutt -
gart Amt. .

Wahlkreis Nr . 128 Ulm : die Oberämter Ulm , Heidenheim ,
Aalen, Neresheim , Ellwangen , Geislingen , Göppingen ,
Gmüni ,

Wahlkreis Nr . 129 Heilbronn : die Oberämter Heilbronn ,
Crailsheim , Gerabronn , Mergentheim , Gaildorf , Hall , Kün -
zelsau, Oehringen , Weinsberg , Neckarsulm , Brackenheim .

Wahlkreis Nr . 130 Ludwigsburg : die Oberämter Ludwigs -
bürg, Marbach , Besigheim , Leonberg , Vaihingen , Maulbronn ,
Neuenbürg , Calw , Nagold , Böblingen Herrenberg .

Wahlkreis Nr . 131 Eßlingen : die Oberämter Eßlingen , Kirch -
heim , Nürtingen , Urach , Reutlingen , Schorndorf , Welzheim ,

Backnang, Waiblingen .
Wahlkreis Nr . 132 Tübingen : die Oberämter Tübingen ,

Freudenstadt , Rottenburg , Horb , Walingen , Sulz , Oberndorf ,
Rottweil , Spaichingen , Tuttlingen und der Regierungsbezirk
Sigmaringen .

Wahlkreis Nr . 133 Ravensburg : die Oberämter Ravens -
bürg , Tettnang , Wangen . Leutkirch . Waldsee , Saulgau , Ried -
lingen , Biberach , Laupheim , Ehingen , Blaubeuren , Mün -
singen.

Wahlkreis Nr . 134 Konstanz : die Amtsbezirke Konstanz ,
Leberlingen , Psullendorf , Metzkirch , Stockach , Engen , Donau -
eschingen, Villingen , Waldshut , Säckingen .

Wahlkreis Nr . 138 Freiburg : die Amtsbezirke Freiburg
Neustadt , Lörrach , Schopfheim , Müllheim , Staufen , Wald -
kirch, Emmendingen .

Wahlkreis Nr . 136 Offenburg : die Amtsbezirke Offenburg ,
Wolfach, Lahr , Oberkirch , Kehl , Bühl , Rastatt .

Wahlkreis Nr . 137 Karlsruhe : die Amtsbezirke Karlsruhe ,
Ettlingen , Pforzheim , Bretten .

Wahlkreis Nr . 138 Mannheim : die Amtsbezirke Mannheim
und Bruchsal .

Wahlkreis Nr . 139 Heidelberg : die Amtsbezirke Heidelberg ,
Weinheim , Wiesloch , Sinsheim , Mosbach , Buchen , Adels -
heim. Tauberbischoftzheim . Wertheim .

tode. Zwischen diesem Anfangs - und Endpunkte spielt das
echt barock komponierte Drama sich ab ; durch die Liebes -
mtrigue werden auch die andern Hauptgestalten , der Grie -
chenfurst Andronikos und die trapezuntische Fürstin , Irene ,
hineinversponnen .

Die textliche Neugestaltung arbeitet den Kernkonflikt zwi¬
schen Wildhei ^ Und Stolz scharf heraus ; -foppt alles entbehr¬
liche Beiwerk , zuvörderst die Nebenfiguren , die übrigens schon
Händel bei Wiederholungen des Tamerlan nahezu ausge -
Ichaltet zu haben scheint .

Das neue Secco zeichnet mit Händelscher Technik , soweit
jtas dem Epigonen erreichbar , die gesteigerte Aktion nach ,
jenseits der erforderlichen Kürzungen erstreckt sich die musi -
kaiische Einrichtung auf die Ausarbeitung des den Continus
erfüllenden Klaviersatzes , auf die detaillierte Regelung der
Lrchesterbesetzung , auf die Dynamisierung , sowie leichte
ornamentale Ergänzungen . An der originalen Instrumenta -
" on wurde , wie bei Chrysander und Hagen , trotz einem für
moderne Opernverhältnisse sehr geringen Aufwand , im Jnter -
eise stilreiner Wirkung nichts geändert .

Hermann Roth .

Ein Liviusfund ?
tu -A -r k' e Auffindung der fehlenden Bücher der römischen
.̂ 5 ' ^ ' chte des Titus Livius wird aus Rom berichtet : Der glück-"che Finder , Professor di Mattino , will in einem orientali -
Wn , wahrscheinlich arabischen Code einer Privatbibliothek in

-capel eine Übersetzung des Titus Livius gesunden haben .
~- le genannten Dekaden stellen die Bücher dar , die man bis -
^ vermißte . Der Forscher mahnt aber , abzuwarten . Erstuaai drei Monaten wolle er sich über den Fund Nutzern . Er
F & rv

* Zurzeit an der Übertragung der Bände 1 bis 20 .
»»ÜrxT k' e Arbeit beendet sei, werde , wie der „ Messagero "
ü» . Professor die Mattino den vollständigen Text ver -" isenillchen.

Landestagung der Freien Vereinigung
badifcher Krankenkassen

Montag vorm . nahm die in Rastatt stattfindende Tagung
ihren Fortgang . Geschäftsführer O . Graf erstatte « den Ge¬
schäftsbericht sowie den Kassenbericht .

Die Inflationszeit liefe den Kassenbestand auf 41,54 Mark
( Stand vom 1. Januar 1924) zusammenschrumpfen . Die Ein¬
nahmen betrugen 22 250 Mark , denen Ausgaben in Höhe
von 21 454 gegenüberstehen . Die Freie Vereinigung badi -
scher Krankenkassen einschl. der Jnnungs - und Betriebskran -
kenkassen zählt zurzeit 83 Kassen mit 443 604 Mitgliedern .
Mit den Zahnärzten und Dentisten wurde ein Rahmenber -
trag abgeschlossen . Starke Gegensätze beständen zwischen Kas -
sen und Apotheken in der Heilmittelfrage . Dix „ Heilmittel -
Versorgung " sollte von den badischen Krankenkassen mehr
benutzt werden . In Baden hatte man im ersten Halbjahr
einen Umsatz von nur 44 480 Mark . Mit den Optikern
wurde ein neues Abkommen getroffen . Die Krankenhäuser
dürsten von den Stadtverwaltungen nicht als werbende In -
stitute betrachtet werden . Die Anmeldepflicht der Arbeitge¬
ber müsse unbedingt beachtet und die Lohnveränderungsan -
zeigen umgehend gemacht werden . Die Verzugszinsen könn -
ten bei Zuiwiederhandlung nicht erlassen werden , da die vorent -
haltenen Gelder Eigentum der Kassen seien . Die Aufgabe ,die den Krankenkassen durch den Einzug der Erwerbslosen -
fürsorgebeiträge gestellt werde , sei wenig angenehm . Die
Befreiung von der ErwerbÄosenfürsorge habe in der letzten
Zeit eine große Rolle gespielt . Die jeweilige Entscheidung
solle den Arbeitsnachweisen überlassen werden . Der Redner
verlangte bezüglich der Angestellten eine den Leistungen ent -
sprechende Bezahlung .

Der Borsitzende dankte dem Redner und betonte , daß die
Vereinigung der badischen Krankenkassen ohne gesetzlichen
Zwang gegebenenfalls die Krankenhausbehandlung großzügig
durchführen müßten . — An der eingehenden Aussprache be-
teiligten sich Kasling -Lörrach , der sich mit der Ersatzkassen -
frage befaßt , und Maier - Karlsruhe . der sich gegen die Stel -
lungnahme der Vereinigung gegenüber den Betriebskran -
kenkassen, soweit sie in dieser Vereinigung zusammengeschlos -
sen sind , wandte , Kranker - Mannheim (über Ersatzkassen ) und
Regierungsrat Dietrich (über die Krankenversorgung der Er -
werbslosen ) . Bogt - Schwetzingen ( Apotheker - und Zahnarzt -
fragen ) , und Graf ( über den Zufamenfchluß sämtlicher Kran -
kenkassen). Der Vorschlag , daß pro 4 . Quartal und dann
weiter für jedes Vierteljahr pro Mitglied ein Pfennig erho -
ben werden soll, fand einstimmige Annahme . Angenommen
wurde ferner der Vorschlag , die Geschäftsstelle nach Pforz -
heim zu verlegen . Die Wahl des Geschäftsführers Graf
wurde einstimmig bestätigt . Sodann wurde die Wahl der
Ausschußvertreter für die Oberversicherungsämter Konstanz ,
Freiburg , Karlsruhe und Mannheim vorgenommen .

Verwaltungsdirektor Schäser -Bruchsal würdigte die großen
Verdienste des Verwaltungsdirektors Siegmund , der 21 Jahre
lang nebentamtlich die Geschäftsführung der Vereinigung be-
sorgte , und des Vorsitzenden , Stadtverordneter Hof -Karls -
ruhe . Letzterer dankte in seinem Schlußwort der Rastatter
Ortskrankenkasse für die umfassenden Vorbereitungen zur Ta -
gung und brachte ein Hoch aus auf das Wachsen , Blühen und
Gedeihen der sozialen Gesetzgebung . — Die nächste Landest «»
gung findet in Lahr statt .

Verkehrsverband für das Frankenland
Die wiederholten Besprechungen und Versammlungen , die

der Verkehrsverein Karlsruhe in Verbindung mit dem Pfäl -
zerwaldverein und dem Odenwaldverein — Ortsgruppen
Karlsruhe — im badischen Frankenlande wegen dessen Betei -
ligung an dem alemannisch -pfälzisch - fränkischen Sonntag in
Karlsruhe abgehalten hak; führten , wie schon kurz gemeldet ,
am vergangenen Sonntag in Wertheim und Tauberbischos ^-
heim zu der Errichtung eines Berkehrsverbandes für das
Frankenland . Er soll die Aufgabe haben , die wirtschaftlichen
und verkehrspolitischen Interessen des Frankenlandes , die bis
jetzt vielfach nicht die gewünschte Förderung erfahren haben ,
Mirfer zu betonen und sie maßgebenden Orts zur Geltung zu
bringen . Vor allen Dingen soll der Verband auch die Orga -
nisaiion im Frankenland für seine Beteiligung an dem Badi -
schen Heimattag , als welcher der alemannisch -pfälzisch -frän¬
kische Sonntag am 21 . September in Karlsruhe anzusehen
ist, schaffen . Der Verband wird sich dem Badischen Verkehrs -
verband als Mitglied anschließen . Hoffentlich gelingt es ,
durch die Neuorganisation die Beziehungen Mittel - und Süd -
badens zum badischen Frankenlande nunmehr in der oben
eröffneten Richtung auszubauen und damit das innige Ver -
hältnis herzustellen , das von allen Beteiligten gewünscht
wird .

Erzbergerged -Zchtnisseier
>. Oppenau , 1 . Sept . Der Grotzdeutsche Orden , der

Schutzbund verfassungstreuer deutscher Jugend , die demo -
kratische Jugendgruppen und der Windthorstbund veranstal -
teten am vergangenen Sonntag bei dem Bade Griesbach an
der Stelle , wo Erzberger vor drei Jahren erschossen wurde ,
eine Gedächtnisfeier , zu der zahlreiche Teilnehmer aus Ober -
und Mittelbaden zusammenkamen . Die oberbadischen Teil -
nehmer wurden auf der Fahrt durch die ehemals besetzten
Gebiete Offenburg und Appenweier herzlich begrützt . Die
Begrützungsrede an der Mordstelle hielt der Generalsekretär
der badischen Zentrumspartei . Es wurden zahlreiche Kranz -
spenden niedergelegt und Frau Erzberger , Reichskanzler Dr .
Marx und dem badischen Staatspräsidenten Dr . Köhler Te -
legramme gesandt , in denen die verfassungstreue Jugend
das Treuegelöbnis der Republik erneuert .

Ans den Parteien
Der Kulturausschuß der Deutschen Demokratischen Partei

und badische Parteifreunde , veranstalten vom 4 . bis 8. Oktober
1924 eine Herbstschule in Günterstal bei Freiburg (Breisgau ) .
Zur Behandlung kommen : Grundfragen des heutigen Staates ,
und zwar Föderalismus und UnitariSmus ; Staat und Persön -
lichkeiten ; Die Wirtschaft im Staat . Als Redner sind in Aus -
ficht genommen ( Änderungen vorbehalten ) : Frau Dr . Gertrud
Bäumer , M . d . R ., Professor Dr . Dibelius - Heidelberg , Profes -
sor Dr . Götz, M . d. R . Leipzig , Dr . Heutz, M . d. R . Hauptleh -
rer Hofheinz , M . d. L., Heidelberg . Die Leitüng hat Dr . Ger -
trud Bäumer übernommen . Gesellige Abende , die dem Ge -
dächtnis badischer Demokraten und der alemannischen Volks -
kunst gewidmet sein sollen , sind vorgesehen .

*
Der Vorstand des badischen Landesverbandes der deutschen

Volkspartei , Pros . Weber hat an Reichsautzenminister © f .
Stresemann ein Telegramm gesandt , in dem er namens seiner
Partei den herzlichen Dank für die Sicherung der Räumung
heimatlichen Gebietes ausspricht .

DZ . Maximilians »« , 1 . Sept . Sonntag früh ist ein beim
ftanzösischen Wachkommando Dienst tuender marokkanischer
Soldat bei der Kurve Hagenbach —Wörth aus dem fahrenden
Zug gesprungen und geriet dabei unter die Räder . Der Ma -
rokkaner war sofort tot .

kommunale IKundscbau
Weiteres Steigen der Erwerbslosenzahl in Mannheim . Da »

Mannheimer Städtische Nachrichtenamt schreibt uns : Am
19. August betrug die Zahl der beim Arbeitsamt Mannheim ,gemeldeten Arbeitslosen 9812 (7730 männliche . 2082 weib -
Ilche ) . Da am 12. August die Zahl der Vollerwerbslosen auf8532 sich belief , ist eine Erhöhung um 1280 eingetreten . Die
am 19. August gemeldeten Arbeitslosen verteilen sich aus die
einzelnen Berufsgruppen wie sogt : Facharbeiter der Me -
tall - und Maschinenindustrie 1749. Facharbeiter im Bauge -
werbe 124, Arbeiter im Verkehrsgewerbe 546, Hilfsarbeiter3908 , Angestellte im Handelsgewerbe und in technischen Be -
trieben 1260, sonstige Arbeitnehmer 2223 . Gegenüber dem
12. August ist nur in der Gruppe der Arbeiter im Ver -
kehrsgewerbe ein kleiner Rückgang eingetreten ; alle übrigen
Gruppen dagegen weisen eine Erhöhung auf .

Der städtische Boranschlag in Bonndorf sieht in Einnahmen123 750 Mark und in Ausgaben 135 612 M . vor . Der Fehl -
betrag beträgt darnach 11 862 Mark und soll durch eine vor -
läufige Umlage von 20 Pfennig pro 100 Mark Steuerwert ge-
deckt werden .

Die letzte Bürgermeisterwahl in Zunzingen (Amt Müllheim )
ergab für keinen der Kandidaten die erforderliche Stimmen -
zahl . Es muß daher ein zweiter Wahlgang stattfinden .

Abgelehnter Borauschlag . Der Gemeindevoranschlag in
Hauingen (Amt Lörrach ) wurde vom Bürgerausschutz einstim -
niig abgelehnt . Der Grund ist wohl darin zu suchen, datz der
Umlagesutz in der kleinen Gemeinde , die nur aus Klein -
bauern und Textilarbeitern besteht , auf 85 Pf . kommen sollte .
Im Verlauf einer Besprechung mit einem Vertreter des Be -
zirksamtes wurde dann im Anschluß an die Würgerausschutz -
sitzung dem längstgehegten Wunsch der Gemeinde Hauingen auf
Eingemeindung mit Brombach erneut Ausdruck gegeben .

Aus der Landeshauptstadt
Die Paßkontrolle besteht noch ! Auf die Gerüchte hin . daßdie Patzkontrollen an der Grenze des besetzten Gebietes schon

gefallen sei , versuchen schon jetzt vielfach Personen des unbe -
setzten Gebietes ohne Patz die Grenze zu überschreiten , sie
werden aber regelmätzig zurückgeschickt, was an sich schon cine
Milderung des bisherigen Zustandes bedeutet . Die Paßkon¬
trolle wird zwar demnächst verschwinden , besteht aber vorerst
noch und wird mit aller Schärfe , an einigen Stellen sogar
anscheinend noch schärfer als bisher , gehandhabt .

Die Thoma - Ausstellung . die zur Karlsruher Herbsiwoche das
gesamte graphische Werk des Meisters lückenlos bringen wird ,
begegnet jetzt schon allseitigem Interesse . Die staatlichen Be -
Hörden haben sich durch kostenlose Überlassung des Orangerie -
gebäudes , die städt . Behörden und Organe durch kostenfreie Be -
reitstellung der Ausstellungseinrichtungen ein Verdienst um
das Zustandekommen dieses erstmalig vollständigen Gesamt -
Überblicks über Thomas grotzes graphisches Werk erworben .
Auch außerhalb Badens begegnet die Ausstellung lebhaftester
Anteilnahme . Einige der Veranstaltung bisher nicht zugäng -
liche Blätter sind dem Verkehrsverein zu seiner Ausstellung
aus weitentfernten Kunststädten bereitwillig zugesagt worden »
so daß eine unbedingt vollständige Schau geboten werden kann .
Interessenten aus Bremen , Frankfurt , Göttingen , München .
Basel und anderen Orten sind schon angemeldet , weitere in
Aussicht stehend .

Karlsruher Herbstwoche . Der Konzertdirektion Fritz Müller
ist es gelungen , den gefeierten Bariton der Berliner Staats ,
oper , Kammersänger Heinrich Schlusnus für einen Liederabent
in der Festhalle am Donnerstag, , den 25. September im Rah¬
men der Karlsruher Hevbsitwoche zu verpflichten .

Landestheater . Die in der vorigen Spielzeit bereits ange »
kündigte Aufführung der Händelschen Oper „Tamerlan "

, fei«
wegen Erkrankung des Herrn Balve und des später erfolgen -
den Umbaues des Zuschauerraumes unterbleiben muhte , findet
nunmehr am Sonntag , foen 7 . September statt . Das Werl
wird vom Intendanten inszeniert , die musikalische Leitung hat
Operndirektor Cortolezis . Die Partien sind mit den Damen
Hosfmann -Brswer , Jracema -Brügckmann und Stechert , sowie
mit den Herren Balve und Dr . Wucherpfennig besetzt. DI «
neuen Bühnenbilder sind nach Entwürfen des künstlerischen
Beirats , Direktor Emil Burkard, , angefertigt , die i Kostüme
nach Figurinnen von Margarete Schellenberg .

J-jetzte Nachrichten
England und Ägypten

MTB . London , 2. Sept . Daily Telegraph meldet aus Kairo ,
daß das Kabinett ausführlich die letzte Note der britischen Re -
gierung erörtert , die nach Ansicht der ägyptischen politischen
Kreise die Lage verschlimmere . Besonders Verstimmung habe
die Erklärung über die Verantwortlichkeit des Generalgouver »
neurs von Sudan hervorgerufen , der in Ägypten als Beam -
ter betrachtet werde .

Tie Unruhen in Marokko
MTB . London . 2. Sept . Reuter meldet aus Gibraltar , daß

die Stämme der Andjerra und der Wadjas eine drohende
Haltung zeigten . Der Postwagen Tanger —Tetuan fei ver -
brannt worden . Der Weg zwischen den beiden Städten sei
gesperrt . Einige Arbeiter , unter denen sich italienische Staats ,
angehörige befänden , die an der Eisenbahnstrecke Tanger —Fez
tätig gewesen seien , seien getötet worden . Das Geschütz-
feuer , das anläßlich der Operationen im westlichen Abschnitt
des spanischen Gebietes im Gange sei , sei in Tanger und so-
gar in Gibraltar zu hören .

Der Sonderkorrespondent der „ Westminster Gazette " schreibt
zu diesen Kämpfen , daß man in dem letzten Rückschlag der spa .
nischen Streitkräfte in Marokko den Vorboten der Zurück -
Ziehung der spanischen Truppenteile erblicken könne, die
dann nur noch die Küstenlinie zwischen Sparte ! And Melilla
halten würden . — Der Korrespondent betont , wie unangenehm
den Franzosen mit Rücksicht auf ihre eigene Lage in Marokko
eine solche Bewegung der spanischen Truppen sein würde .

Anderseits wird uns aus Madrid gemeldet , daß da »
spanische Direktorium beschlossen habe , acht Bataillon »
Berstärkung nach Marokko zu schicken. Ein in Mab -
rid ausgegebenes Kommunique endet mit den Wor -
ten : „ Die Lage erfordert die größten Anstrengungen unt
die Ruhe und Festigkeit aller . Mehr als je hält sich das Di -
rektorium für verpflichtet , in Spanien und Marokko mit seine »
ganzen Autorität aufzutreten " .
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ikurse ffiacbricftten aus Waden
DZ . Bruchsal, 1 . Sept . Am vergangenen Donnerstag ist

der aus dem seinerzeit im Jahre 1907 so vielerörterten Pro -
zeh vor dem Karlsruher Schwurgericht bekannte Rechtsanwalt
Hau aus dem hiesigen Zuchthaus entlasse» worden . 17 Jahre
hat Hau hinter den Zuchthausmauern zugebracht und nun
durch Erlaß des Justizministeriums die Freiheit wieder er-
langt . Wie erinnerlich , wurde Hau wegen Erschießens seiner
Schwiegermutter , der Frau Molitor in Baden -Waden, zum
Tode verurteilt , vom damaligen Grotzherzog jedoch zu le-
benslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt .

DZ . Baden - Baden , 2 . Sept . Die Sänger der römischen
Basiliken San Pietro Vaticano , San Giovanni di Laterano ,
Santa Maria Maggiore und der Sixtinischen Kapelle unter
Leitung ihres Kapellmeisters Msgr . Cassimiri werden an-
läßlich ihrer ersten Konzertreise durch Deutschland am 13.
September auch hier ein Konzert veranstalten .

DZ . Lahr , 1 . Sept . Unter Beteiligung von wohl 2000 Ka-
meraden aus Nah und Fern fand am Samstag und Sonn ,
tag hier der erste RegimentStag der 169er statt . Die alte
Garnisonstadt Lahr trug reichen Flaggenschmuck .

DZ . Konstanz, 1 . Sept . Am Samstag abend wurde in
einer sehr stark besuchten Versammlung eine Ortsgruppe des
Reichsbanners Schwarz -Not-Gold in Konstanz gegründet , der
sofort über 250 Mitglieder beitraten . Es sprachen Dr . Kraus -
Mannheim Als Referent und dann in der Aussprache je ein
Vertreter der Zentrumspartei , der Demokratischen und der
sozialdemokratischen Partei , welche die Gründung des Reichs-
banner warm begrüßten . Den Vorsitz übernahm Rechtsan-
Walt Venedey.

Bom Seekreis . Die Lohnstreitigkeiten in der Metallindustrie
des Seckreises führten am Donnerstag einen Schiedsspruch
herbei , demzufolge der Stundenlohn für alle über 24 Jahre
alten Arbeiter um 3 Pf . erhöht wird . Danach erhalten : ge¬
lernte Arbeiter 55Vi , Facharbeiter 52 K , Spezialarbeiter 49 %
und ungelernte Arbeiter 47 Pf . pro Stunde . Da der Schieds-
spruch aber lediglich von Seiten der Lohnkommission der Ar-
beiter angenommen , von den Unternehmern aber abgelehnt
wurde , muß der Landesschlichter die Entscheidung fällen.

Dandel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L .
London .
Newyork
Paris .
Schweiz
Wien
Prag

1 Pfd .
1 D.

. 100 Fr .
. 100 Fr .

100000 Kr.
. 300 Kr.

2 . Sept . 1. Sept .
Geld » rief Geld Bris«

162 .29 163 .11 182 .34 163 .16
68 .83 69 .17 68 .93 69 .27

18 .825 18.65 18 .915 18.65
18 81 18.90 18.81 18 .90

4 .19 4 .21 4 .19 4 .21
22 .74 22 .86 22 .66 22 .78
78 .80 79 .20 78.85 79 .25

5 .91 5 .93 5 .91 5 .93
12 .56 12 .62 12 .58 12.64

Zuleilung überall 100 I-rojail

Vom Stand der Welternte . Trotzdem die dem Internatio¬
nalen Landwirtschaftlichen Institut in Rom bis Mitte Auzust
über den Stand der Ernte in den einzelnen Ländern zugegan¬
genen Angaben noch keinen lückenlosen Überblick über das Er -
gebnis der Welternte gestatten , so steht doch das Gesainiturteil
so ziemlich fest. Man schätzt die GetreideerzeuHun.» der nörd-
lichen HaMugeil aus beinahe mittelmäßig . Im allgemeinen sind
gegenüber der vorjährigen Ernte beinahe überall mehr oder
weniger starke Rückgänge zu verzeichnen. Auf der südlichen
Halbkugel liegen die Verhältnisse im wesentlichen günstiger ,
da verschiedentlich die Anbauflächen zugenommen haben .

Bon der Leipziger Herbstmesse . Der Besuch am Messemon-
tag erfuhr gegen den Sonntag noch eins Zunahme , da noch
eine ganze Reihe weiterer Sonderzüge eingetroffen ist . Au -
ßer einer Anzahl deutscher Regierungsvertreter suchten auch
namhafte ausländische Diplomaten die Messe auf . Von den
verschiedenen Staaten sind vornehmlich vertreten : Schweden,
Osterreich, Finnland , Peru , Holland und Belgien . Auf der
Textrlmesse war teilweise der Verkauf billiger Lagerposten
im Gange . In manchen Zweigen , insbesondere Tapisserie-
waren waren auch bessere Qualitäten gut unterzubringen .
Neben Jnlandsabschlüssen sind auch Abschlüsse nach dem Aus-
land zu verzeichnen. Es treten mehr Fachleute als ernst-
hafte Reflektanten in Erscheinung.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Kurse für die
Umrechnung der Ausfuhrwerte in Gold für die Zeit vom 1 .

bis Ende September 1S24, ferner Bestimmungen über die
Freigabe von Sprit zur Trinkbranntwein - und Trinkbrannt -
weinesseuzherstelluag.

Dampfkesselfabrik Baden ! A -G . Mannheim -Rheinau . Die
Generalversammlung der unter Geschäftsaus-sicht stehenden Ge-
sellfchaft genehmigte die für das sechs Monate umfassende Ge-
schäftsjj-ahr vorliegende Papiermarkbilanz urfb die Gold-Zwi¬
schenbilanz. Das Kapital von 246 Mill . Mark wird durch Ein -
ziehung von 35 Mill . Markt Vorzugs - und 5 Mill . Mark
Stammaktien , die sich im Besitze der Gesellschaft feefirtden , fer¬
ner durch Denomination und Zusammenlegung auf 102 500
Goldmar? herabgesetzt, wobei 58 909 Goldmarl in Reserve ge-
stellt wevden . Auf eine Stammaktie von 10000 Mark soll
eine Gebühr von 0.50 Govdmark 'bezahlt werden . Die Genehmt-
gumg zum Verkauf des Unternehmens wurde einstimmig ver¬
weigert . Nachdem das Unternehmen seit dem 8 . Mai unter
Geschäftsaufsicht steht, ist auf den 2. Sepwm 'ber eine Gläubi -
gieroersaminlung einberufen , ldie die vorgeschlagene Sanierung
des Unternehmens zu 'boschließen hat . Wird die Zustimmung
verweigert , dann erfolgt Konrurserklärung .

GeschüftSaufsichte » und Konkurse im Handelskammbezirk
Mannheim .

Die Handelskammer für den Kreis Mannheim teilt in
Ergänzung ihrer bisherigen Veröffentlichunzen der Liste der
unter Geschäftsaufsicht gestellten bezw . in Konkurs geratenen
Firmen :

a) Augeordnete GeschästSaufsichten : Lfd . Nr . 27 ) Friedrich
Meysiek , Woll- und WebwarenhoMlung in Mannheim , E 2, 7
(Beschl . v . 20 . 8 . 24 ).

b ) Aufgehobene GeschästSaufsichten : Lfd . Nr, 2) M . Melliand ,
Chem. Fabrik A . - G, Fabrik technischer Öle und Fette , Mann -
heim-Jndustriehafen (lt . Beschl . v . 15. 8. gem. § 66,3 der Ge¬
schäftsaufsichtsverordnung) . 12) Erwin Koppel, Neustadt,
Zweigniederlassung Mannheim (u . Frankfurt a . M . ) lt. Beschl .
d . Amtsgerichts Neustadt a . H. v. 22 . 8., da Schuldner Auf¬
hebung selbst beantragt .

c) Konkurse: 28 ) Fritz Karst, Schuhwarenhändler in Mann -
heim, G 6, 6 ( lt . Beschl . v . 15. 8. 24 ) . 29 ) Burger u. Co ., Han -
bei mit elettr . Art . u . Apparaten in Mannheim , Tullastr . 14
(lt. Beschl . v. 23 . 8. 24).

verschiedenes
Hochwassergefahr in Bayern

Wie die Münchener Landeswetterwarte auf Erkundigungen
mitteilt , besteht für ganz Bayern Hochwassergefahr. Ansbach
meldet bereits Hochwasser .

Staatsanzeiger
Anordnung

über Verwendung von Beitragsabkommen der Erwerbslosen -
fürsorge vom 12. August 1924 .

Auf Grund des 8 43 der Verordnung über Erwerbslosen -
fürsorge vom 16. Februar 1924 (Reichsgefetzbl . I . S . 127)
wird angeordnet :

1. In den Gebietsteilen , welche die oberste Landesbehörde
bestimmt, können die Stellen , die über das Aufkommen auS
den Beiträgen zur Erwerbslosenfürsorge zur verfügen haben
(öffentliche Arbeitsnachweise, Landesarbeitsämter usw . ) , im
Einvernehmen mit dem zuständigen Verwaltungsausschuß
leistungsschwachen Bezirksfürsorgeverbänden ( Fürsorgepflichr-
Verordnung vom 13. Februar 1924 — Reichsgqsetzbl . I . S . 100)
auf ihren Antrag zur Unterstützung hilfsbedürftiger Kurzar -
beiter Zuschüsse aus den Beitragsaufkommen gewähren .

2 . Die Zuschüsse dürfen jeweils für höchstens einen Monat
überwiesen werden und in dem entsprechenden Zeitraum we-
der 10 v . H . des Beitragsaufkommens noch 50 v . H . der Be-
träge übersteigen, die von den Bezirksfürsorgeverbänden für
Kurzarbeiter tatsächlich aufgewendet werden . Verwaltungs -
kosten dürfen aus ihnen nicht bestritten werden.

3 . Der Antrag auf Gewährung der Zuschüsse ist von dem
Bezirkssürsorgsverband , in dessen Bezirk die Kurzarbeiter
ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben , bei der für den Auf-
enthaltsort zuständigen verfügungsberechtigten Stelle ( Nr . 1)
einzureichen. Die oberste Landesbehörde oder die von ihr be-
zeichnete Stelle kann die Zuständigkeit anders bestimmen. Bei
Meinungsverschiedenheiten zwischen mehreren Ländern ent-
scheidet der Reichsarbeitsminister .

4 . Die oberste Landesbehörde oder die von ihr bezeichnete
Stelle kann anordnen , datz die Bezirksfürfovgeverbände ihre
Anträge durch Vermittlung der Landesfürforgeverbände zu
stellen haben.

5. Die oberste Landesbehörde oder die von ihr bezeichnete
Stelle bestimmt, welche Bezirksfürsorgeverbände als l«i-

stungsschwach im Sinne dieser Vorschriften anzusehen sind
Dabei ist neben der allgemeinen Lage des Verbandes auch
seine Belastung durch Aufwendungen für Kurzarbeiter
berücksichtigen , Die Entscheidung über die Leistungsschwäche
bindet die verfügungsberechtigten Stellen (Rr . 1) .

6. Die oberste Landesbehörde oder die von ihr bezeichnete
Stelle kann nähere Anordnungen , insbesondere über die Höhe
der Zuschüsse treffen .

7 . Diese Anordnung gilt für die Zeit vom 18 . August bis
16. November 1924 .

Berlin , den 12. August 1924 .
Der Reichsarbeitsminister :'

Dr . BraunS .
Bestimmungen

über die Durchführung der Anordnung des ReichSarbeitS-
Ministers vom 12. August 1S24 über die Verwendung von

Beitragsaufkommen der Erwerbslosenfürsorge .
(vom 1 . September 1934) .

Zur Durchführung der angeführten Anordnung bestimm ,
ich , was folgt :

Artikel 1.
Zu Ziffer 1 :

1. Die Vorschriften der Anordnung gelten für daZ ganz«
Land Baden .

2. Als Stellen , die über das Aufkommen an den Beiträgen
zur Erwerbslosenfürsorge zu verfügen haben , werden di«
öffentlichen Arbeitsnachweise bezeichnet.

3 . Bezirksfürsorgeverbände stich gemäh 8 22 Abs . 3 der Ver -
ordnung des Bad . Staatsministeriums zur Durchfüh,
rung der Reichsverordnung über die Fürsorgepflicht voiq
29. März 1924 (G . u . V .Bl . S . 59 ) die Gemeinden.

Artikel 2.
Zu Ziffer 5 :

Di Verwaltungsausschüsse der öffentlichen Arbeitsnachweise
bestimmen, welche Gemeinden als leistungsschwach im Sinne
der Anordnung anzusehen sind .

Artikel 3.
Diese Bestimmungen treten mit dem 18. August 1924 in

Kraft und gelten für die Dauer der Geltung der Anordnung
des Reichsarbeitsministers vom 12. August 1924.

Karlsruhe , den 1 . September 1924 .
Der Arbeitsminister :

i . V . : Fuchs .
Der Minister des Innern .

I . V. : Leers

Bekanntmachung.
Der zwischen der abgesonderten Gemarkung Homboll und

der Gemeinde Weiterdingen , ÄmtSMzirk Engen , abgeschlos-
senen Vereinbarung über die Vereinigung der abgesonderten
Gemarkung mit der Gemeinde Weiterdingen wurde mit Wir-
kung vom 1 . Oktober 1924 die staatliche Genehmiau " ' er-
teilt .

Karlsruhe , den 29 . August 1924
Der Minister des Innern .

I . A . : Dr . A . Jung .

Bekanntmachung.
Der zwischen der abgesonderten Gemarkung Pfaffwiesen

und der Gemeinde Weiterdingen , Amtsbezirk Engen , abge-
schlossenen Vereinbarung über die Bereinigung der absseson-
derten Gemarkung mit der Gemeinde Weiterdingen wurde mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1924 die staatliche Genehmiauno
erteilt .

Karlsruhe , den 29 . August 1924 .
Der Minister des Innern ,

I . A . : Dr . A . Jung .

Anordnung
über das Inkrafttreten von Bestimmungen der Verordnung
über die Bezirkseinteilung der Vermessungsämter vom

30 . Juni 1924 (G . u . VBl . S . 163 ) .
Auf Grund des § 3 der Verordnung des Staatsministeriuins

vom 30 . Juni 1924 über die Bezirkseinteilung der Vermes-
sungsämter ( G . und VBl . S . 163 ) bestimme ich :

Die in den §§ 1 und 2 der angeführten Verordnung borge-
sehenen Veränderungen soweit sie die Aufhebung der Ver-
messungsämter Emmendingen , Säckingen, Wiesloch, Bretten .
Gernsbach, Achern , Eberbach und Eppingen sowie die Neu¬
bildung der Dienstbezirke der Vennessungsämter Kenzingen,
Metzkirch, Schopfheim, Waldshut , Mosbach, Heidelberg, Bruch-
sal, Rastatt , Bühl , Sinsheim , Kehl und Offenburg betreffen.,
treten mit dem 1. September 1924 in Kraft .

Karlsruhe , den 29. August 1024 .
Der Badische Arbeitsminister

I . V . : Fuchs
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Nach
Wir veranstalten am 14 . eines jeden Monats eine

5 - , 10- und 14tägige und am 28 . eines jeden Monats
eine 10-, 14- und 28tägige Gesellschaftsreise ab
München und wieder zurück München oder Basel,
nach Oberitalien , Riva (5 Tage 150 M .), Verona ,
Venedig (10 Tage 270 M ), Mailand , Genua , San
Remo (14 Tage 42Q M .), Pisa , Rom , Neapel , Capri ,
Sorrent , Amalii , Florenz (28 Tage 740 M -), Bahn¬
fahrt II . Kl ., Schiff I . Kl -, Logis und Verpflegung
einbegriffen , Prospekte und Referenzen erhältl . durch
Westdeutsches Reisekontor „ Werko " Köln
Tel . Rheinland 2069 , Engelbertstr . 61 , Tel . Wereiko -

la . Steinkohlen
Koks , Grudekoks

Steinkohlen- u .Braunkohlenbriketts
Brennholz

liefern

Kohlenhandelsgesellschaft
Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr . 6

Femsprecher 982 und 5165
StadtbUros : KaiserstraBe 118,

Fernsprecher 5506
Dtarlacher Allee 10 (Vertr. : Wilh . Kaeller )

• Fernsprecher 5724 O 14

Elegante "Welt
Deutschlands tonangebende Zeitschrift für vor-
nifcme Lebenskunst , für Mode , Kunst , Theater ,
Film , Sport, Schönheit und Lebensfreude .

Alle 14 Tage ein 50 bis 80 Seiten starkes Heft mit ausge¬
wählten Meisterwerken moderner Film- u. Photokunst so¬
wie hochinteressantenBerichten aus der Gesellschaft. Jedes
Heft mit einem prachtvollen färb . Kunstblatt als Titelbild.
Abonnements bei allen Buchhandlungen !

Verla ,ff : Dr . Eysler <& Co . A ..- G .
in Berlin S W 68 .

3 « verkaufe « .
Mehrere Waggon
Gelberüben

rotgelbe Karotten billig zu
verkaufen bei sD.548
Altbürgermeister Nagel .
Blankenloch bei Karlsr .

£ . 168 Gengenbach.
Über das Vermögen des

Schmiedmeisters Lorenz
Feger jg. in Berghaupten
wurde heute am 29 . Aug.,
vormittags 10 Uhr, das
Konkursverfahren eröff -
net . Kaufmann Wilhelm
Harter in * Gengenbach
wurde zum Konkursver-

walter ernannt . Kon-
kursforderungen sind bis

zum 22. September 1924
bei dem Gericht anzumel -
den. Es ist Termin an -
beraumt vor dem diessei¬
tigen Gerichte zur Be-
sthluhfassung über die
Beibehaltung des ernaun -
ten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und

entretendenfalls über
die in § 132 der Konkur?-
ordnung bezeichneten Ge-
genstände und zur Prü -
fung der angemeldeten
Forderungen auf Mon-
tag , den 29. September
1924, nachmittags 2 Uhr.
Alle Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehv -
rende Sache im Besitz
haben oder zur Konkurs-
masse etwas schuldig sind ,
ist aufgegeben, nichts an

den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflich-
tung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von
den Forderungen , für

welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung

in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter

bis zum 22 . September
1924 Anzeige zu erstatten .
Gengenbach, 29 . Aug. 1924.

Der Gerichtsschreiber
deS Amtsgerichts.

Badisches Landestheater .
Dienstag , 2 . Sept . 71/, —99/t Uhr . Sp . 17 . —.
Abonn . F 1 . Th - Gem . B .V .B . Nr . 201 -300,501 -600.

Violetta (La Traviata )*
Badisches Landestheater .
Mittwoch , 3 . Sept . 71/2 b . n . 10 Uhr . Sp . I 7 .—.

Abonn . C 1 . Th .-Gem . B .V .B . Nr . 1001—1100 .
Der fliegende Holländer .

afftffoe .
mit Erfahrung im Anwaltsberuf , zur Zeit als
Stellvertreter eines Anwalts tätig , sucht Be-
schäftigung bei badischem Anwalt als juri -
stischer Hilfsarbeiter oder Stellvertreter von
Anfang oder Mitte September d. I . ab . Mit -
teilungen unter D . 539 an die Expedition der

Karlsruher Zeitung .

sind an Kommunalverwal ,
tungen kurzfristig zu ver-
geben . Offerten unter
D . 516 an die Expedition
der Karlsruher Zeitung .

MniiMocrfaiif .
Das Badische Forstamt

Kirchzarte» bei Freiburg
i . Br . verkauft freihändig
aus den Staatswaldungen

in Zastler , St . Wilhelm u.
Schmelzplatzetwa 3200 Fm.
Nadelstämme u . -Abschnitte
aller Klassen in 11 Losen .
Auskunft und Auszüge
durchs Forstamt . Die Bie-
ter sind bis 15 . Sept . 1924
an ihr Gebot gebunden-
Schriftliche Angebote in
Prozenten der Landes«
grundpreife (Dez. 1923) bis
Mittwoch , de» lv . September
1924 , nachmittags 3 Uhr.
erbeten . X .47»

Druck G . Braun , Karlsruhe .
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